
Suchergebnisse: Conditorei Kreutzkamm

1. Juni 1799 – Heinrich Jeremias Kreutzkamm wird in Quedlinburg geboren

Quedlinburg * Heinrich Jeremias Kreutzkamm wird in Quedlinburg geboren. Er legt später den

Grundstein für die traditionsreiche Dresdner Conditorei Kreutzkamm und prägt mit seinem

handwerklichen Können die Geschichte des Dresdner Christstollens nachhaltig. 

16. März 1825 – Bürgerrecht als Grundlage für die eigene Konditorei

Dresden * Heinrich Jeremias Kreutzkamm erhält in Dresden das Bürgerrecht. Es bildet die

Voraussetzung für die Konzession zur Eröffnung einer eigenen Konditorei und schafft damit die

Grundlage für das Unternehmen Kreutzkamm. 

17. Oktober 1825 – Konzession für die erste Kreutzkamm-Konditorei

Dresden * Heinrich Jeremias Kreutzkamm erhält die Konzession zur Eröffnung einer Konditorei

mit Laden in Dresden. Mit diesem Schritt gründet er das Unternehmen Kreutzkamm und legt den

Grundstein für eine bis heute bestehende Konditorei-Tradition. Seine Backkunst trägt maßgeblich

zum internationalen Ansehen des Dresdner Christstollens bei. 

1838 – Übernahme der Bahnhofswirtschaft an der Leipzig-Dresdner Eisenbahn

Dresden * Heinrich Jeremias Kreutzkamm übernimmt die Bahnhofswirtschaft an der neu

eröffneten Ferneisenbahnstrecke Dresden–Leipzig. Nachdem sich seine 1825 gegründete

Konditorei wirtschaftlich nicht wie erhofft entwickelt hat, erschließt er sich mit diesem Schritt ein

neues Geschäftsfeld. 

1848 – Rückkehr zur Konditorei am Neumarkt

Dresden * Nach mehreren Anläufen erhält Heinrich Jeremias Kreutzkamm die Konzession für

eine Konditorei mit Restaurationsbetrieb am Neumarkt. Mit der Rückkehr zu seinem

ursprünglichen Handwerk legt er den Grundstein für das bis heute bestehende
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Traditionsunternehmen Kreutzkamm. 

9. Mai 1849 – Brotversorgung nach dem Maiaufstand

Dresden * Nach der Niederschlagung des Dresdner Maiaufstands stellt Heinrich Jeremias

Kreutzkamm den Betrieb seiner Feinbäckerei auf die Herstellung von Brot um. Damit trägt das

Unternehmen zur Sicherung der Brotversorgung der Dresdner Bevölkerung bei. 

30. Mai 1850 – Tod von Heinrich Jeremias Kreutzkamm

Dresden * Heinrich Jeremias Kreutzkamm stirbt im Alter von fünfzig Jahren in Dresden.   Sein

einziger Sohn Heinrich Julius muss mit 24 Jahren, unterstützt von seiner Mutter Juliane, jetzt den

Betrieb leiten. 

1867 – Auszeichnung als Königlicher Hofkonditor

Dresden * Heinrich Julius Kreutzkamm macht seine Konditorwaren weit über Dresden hinaus

bekannt. Als Anerkennung verleiht ihm Kronprinz Albert den Titel eines Königlichen Hofkonditors.

Die Auszeichnung stärkt den wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens und ermöglicht den

Erwerb eines repräsentativen Hauses am Dresdner Altmarkt.

1891 – Übergabe des Unternehmens an Max Kreutzkamm

Dresden * Heinrich Julius Kreutzkamm übergibt den Zuckerbäckerbetrieb an seinen Sohn Max.

Nach seinem Rückzug aus dem Geschäftsleben verbringt er weitere 24 Jahre im Ruhestand. Er

stirbt 1914 im Alter von 89 Jahren.

6. Januar 1926 – Fritz Kreutzkamm übernimmt die Unternehmensleitung

Dresden * Max Kreutzkamm stirbt. Sein Sohn Fritz führt die Geschicke des Unternehmens

weiter. 

13. Februar 1945 – Bomben zerstören den Kreutzkamm-Betrieb
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Dresden * Der Kreutzkamm-Betrieb am Dresdner Altmarkt wird in der Nacht vom 13. auf den 14.

Februar 1945 in Schutt und Asche gelegt. 

2. Mai 1945 – Neuanfang nach der Kriegsgefangenschaft

Regensburg - Vilsbiburg * Fritz Kreutzkamm kommt in ein amerikanisches Kriegsgefangenenlager

bei Regensburg. Dank seiner ausgezeichneten Englischkenntnisse wird er der

Dolmetscher-Kompanie zugeteilt. Nach seiner Entlassung geht er nach Vilsbiburg, wo er auch

seine Mutter wieder trifft. Er nutzt das reiche Vorkommen der Flusskrebse in der Vils, um ein

neues Geschäft aufzubauen, indem er die Krustentiere fängt und in Brennnesselblätter verpackt

lebend mit dem Zug nach München verschickt. 

1946 – Tätigkeit für die amerikanischen Streitkräfte in Garmisch

Garmisch-Partenkirchen * Nachdem sich der Handel mit Süßwasserkrebsen als reines

Saisongeschäft erweist, tritt Max Kreutzkamm erneut in den Dienst der amerikanischen

Streitkräfte. Als General Manager übernimmt er die Leitung des Garmischer Eisstadions und die

Oberaufsicht über die Kantine sowie das angeschlossene amerikanische Lebensmittellager.

1948 – Rückkehr zum Konditorhandwerk 

Garmisch-Partenkirchen * Mit der Rückgabe des Garmischer Eisstadions an die Gemeinde

Garmisch-Partenkirchen endet Fritz Kreutzkamms Tätigkeit für die amerikanischen Streitkräfte.

Bei Aufenthalten in München erkennt er den großen Bedarf an Süßwaren und

Konditoreiprodukten. Er beschließt, wieder als selbstständiger Konditor zu arbeiten, holt seinen

früheren Dresdner Betriebsleiter nach Garmisch und beginnt noch vor Weihnachten mit der

Herstellung der berühmten Kreutzkamm-Stollen.

15. September 1950 – Produktion im Münchner Lehel

München-Lehel * Fritz Kreutzkamm führt die Produktion in neuen Räumen in der Christophstraße

im Münchner Stadtteil Lehel fort. Damit beginnt der Aufbau des Unternehmens am neuen

Standort in München.
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Februar 1951 – Eröffnung des Cafés „Guglhupf“ in München

München-Graggenau * Fritz Kreutzkamm übernimmt ein Café in einer Baracke in der Burgstraße

und eröffnet es unter dem Namen „Guglhupf“. Das Café entwickelt sich schnell zu einem

beliebten Treffpunkt. Gleichzeitig erweitert er sein Angebot: Seine handgedrehten Käsestangen

finden im nahegelegenen Hofbräuhaus großen Zuspruch und werden später auch auf dem

Münchner Oktoberfest erfolgreich verkauft.

15. Oktober 1954 – Eröffnung des Café Eyerich und Ausbau der Produktion

München-Kreuzviertel * Fritz Kreutzkamm übernimmt das Café Eyerich in der Maffeistraße.

1960 – Erweiterung des Münchner Stammhauses 

München-Kreuzviertel * Das Münchner Kreutzkamm-Stammhaus in der Maffeistraße wird

erweitert und mit einer neuen Inneneinrichtung ausgestattet. Die Gestaltung knüpft bewusst an

das ehemalige Stammhaus in Dresden an und erinnert an dessen traditionsreiche Geschichte.

Auch die beim Luftangriff auf Dresden verlorenen Canaletto-Stiche werden nach und nach auf

dem Antiquitätenmarkt wiederbeschafft.

1960 – Neue Backstube in der Kastenbauerstraße

München-Bogenhausen * Der große Zuspruch macht schon bald eine Erweiterung der

Produktionskapazitäten erforderlich. Fritz Kreutzkamm erwirbt ein Grundstück an der

Kastenbauer-/Zamdorfer Straße in Bogenhausen und errichtet dort eine neue Backstube. Mit der

Verlagerung der Produktion schafft das Unternehmen die Voraussetzungen für weiteres

Wachstum und die Belieferung seiner Münchner Cafés.

1961 – Umzug des Cafés Guglhupf zum Monopteros

München-Maxvorstadt * Nach der Schließung des „Café Guglhupf“ verlegt Fritz Kreutzkamm den

Cafébetrieb in einen Behelfsbau an der Königinstraße nahe dem Englischen Garten. Unter dem

Namen „Café Monopteros“ entwickelt sich das Kaffeehaus zu einem beliebten Treffpunkt,

insbesondere für Studierende. Nachdem für die Königinstraße ein Baustopp verhängt wird und
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der Fortbestand des Gebäudes gesichert ist, investiert Kreutzkamm in den Standort und führt das

Café bis 1975.

1981 – Friederike Kreutzkamm übernimmt die Geschäftsführung

München-Kreuzviertel * Nach dem Tod von Fritz Kreutzkamm übernimmt seine Frau Friederike

die Geschäftsführung des Familienunternehmens. In der Maxburg an der Pacellistraße eröffnet

sie zudem eine kleine Confiserie, die sich erfolgreich etabliert.

Mai 1991 – Kreutzkamm kehrt nach Dresden zurück

Dresden * Friederike Kreutzkamm eröffnet am Dresdner Altmarkt das Café Kreutzkamm. Fast 46

Jahre nach der Zerstörung des Stammhauses kehrt das Familienunternehmen damit an seinen

Gründungsort zurück und knüpft an seine Dresdner Tradition an. Das Café entsteht im

ehemaligen Süßwarengeschäft „Praline“ unter den Arkaden am Altmarkt, unweit des

ursprünglichen Standorts des 1945 zerstörten Stammhauses.

2010 – Kreutzkamm eröffnet ein Kaffeehaus am Tegernsee

Tegernsee * Kreutzkamm eröffnet in der Hauptstraße 45 in Tegernsee das „Café am See“. Das

klassisch eingerichtete Kaffeehaus mit eigener Konditorei liegt direkt am Ufer des Tegernsees

und erweitert die Präsenz des Familienunternehmens um einen dritten Standort neben München

und Dresden.

2019 – Elisabeth Kreutzkamm-Aumüller übernimmt die Unternehmensleitung

München-Kreuzviertel * Elisabeth Kreutzkamm-Aumüller übernimmt die Leitung der Conditorei

Kreutzkamm in fünfter Generation. Gemeinsam mit ihrem Team führt sie die traditionsreiche

Familien-Conditorei in München und Dresden in die Zukunft.

2020 – Schließung des Tegernseer Kreutzkamm-Kaffeehauses

Tegernsee * Das Kreutzkamm-Kaffeehaus in Tegernsee schließt seine Türen. Die
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Bachmair-Weissach-Gruppe übernimmt den Standort und führt ihn unter dem Namen „Clubhaus

Tegernsee“ mit einem neuen Gastronomiekonzept weiter.
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